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HUMOR II\ DEIV GAZETTEN
Zu vermieten nettes, möbliertes Zimmer für alleinstehenden

Herrn von sieben Meter Länge und fünf Meter Breite.
Kein Wunder, daß der allein steht!

A1044p) Verloren am
2. Febr. 1951 Fil-à-fil-
Hou ab Lyrenweg. Al-
bisriederstr., Badener-
strasse, Ankerstr. bis
Sihloost Abzugeb. bei

Das könnte die Hose
des alleinstehenden
Herrn gewesen sein!

Jenes Inserat, sie mußte es nochmals lesen;
wozu? Sie würde doch nicht hingehen; woher
vermöchte sie das Geld zur Reise aufzutreiben?

Vielleicht einen Ring verkaufen, und
dann die Mutter
Oder lieber erst die Mutter und dann den Ring?!

Sic im SRgr.&rcté iß (WimsbCftivfe dlavtp&n
geit, Sßangen, Söurgboii, £varf>ie (walb unb in ben
WilitörTefttoiieit SfrattöruniKn, Ufccitftotf unb S8ft>
terftnben be» Slmtäbejirfs grïaiibmnnen) îoofjn;
baften SdmH'i^erbüvgei- be3 3 a 0 r a 0 u 3 e » 10:12
unb ältevc, bic jid) 6iff)ei uidii juv ftefrüiietima,
geseilt Gaben, evßalteu Ijtenmi ben

#efef,I

tasche aus dem Rocke zu ziehen. Ihr entnahm er140 Franken, um dann «das Feld zu räumen». Von
dem gestohlenen Gelde brauchte er am gleichen
Abend noch 50 Franken. Am andern Morgen, als
der Bestohlene den Verlust bemerkt und die
Polizei avisiert hatte^wurde er von der Polizei ge-Jiolt. Nach anfänglichem Leugnen gab er 3ëh

Bestohlene, hütet Euch vor der Polizei!

5) Selbstinserent. 301.
Berufsmann, aufrichtig,

seriös u. sparsam,
wünscht

Bekanntschaft
zwecks baldiger Heirat
in einen frauenlosen
Haushalt, mit ehrbarer,
reform. Tochter im Al-

Der bekennt wenigstens

seine Angst vor
der Schwiegermutter!

der fremden Truppen aus Korea unmöglich.
Der australische Vertreter unterstützte den

britischen Sandpunkt. Er schlug vor, die Aussprache
auf Donnersiae zu vertagen. Mit 44 gegen 5 Ostblock-

Punktum und Sand drauf!

Die Rindertuberkulose
Im Großen Rat

Bei den Partei-Stieren?!

îid) Samstag, ben 10. ftebrnav i«f>t. beim
SettionMief \iy&g SBoftttoire* ehtjUifinbcn unb bon

Die imperialistische Schweiz mobilisiert die letzten .Re¬

London, 28. Dezember. Ag. (AFP.) Der Dekan von
Westminster hielt am Mittwochabend eine
Radioansprache, in der er das «unsinnige Verbrechen»
brandmarkte, «begangen von frevlerischen Händen, die den
Stein des Schicksals entwendeten, der sich seit über
sechs Jahrhunderten in der Westminsterabtei befand.»
Der Dekan fuhr fort: «Es besteht kein Grund zur
Annahme, dass Seine Majestät der König über das
Verschwinden dieser Reliquie, welche die schottische
Herkunft unserer Könige symbolisiert, tief betrübt ist.»

Traurig genug!

»elofafjren, ictfetnen eme ueioiiutie tieue umu |ut
l)te motoriiierfen 3n>eitauer 5U rjaben. 3Me 35idjte
von einem 2J?oiorrab auf 43 Sßerfonen mirb in bet
Êcfjmets nur nod) nom Äonton ©enf übertroffen, ber
bann aHerbings ben Gprung auf ein Hlotorrab pro
2* (Sinmofiner marfit.

Was würde wohl Calvin zu dem Sprung sagen?!

Suche Ablehnte? ffir

frischen Lachs
(Solomon). Große Mengen, die in Eis auf demLuftwege ins Land kommen. Zahlbar in SterlingOffert»n --
Salomon der Weise spricht: Frische

Lachse stinken nicht!

60 Jahren, nimmt der Jubilar als verdientes
Ehrenmitglied regen Anteil an seinem geliebten CCB.
Obschon in diesem Klub die Velorennen nicht Hauptzweck

waren, beteiligte sich Heiri Probst als gewandter
Hochrad-Fahrer jrrgusgemäss an den jährlich

abgehaltenen Bundesrennen mit gutem Erfolg
im Bärengalopp?

Der Stabschef der amerikanischen Luftwaffe,
General VMEKMMH? erklärte: «General O,Donneil

äußerte seine ganz persönliche Meinung
und sprach nicht im Namen der Luftaffe.»

sondern als solcher!!!

Baumstämme
«Bouches de Noël» in allen Preislagen

Christmas-Cakes

In St. Moritz

Ferienwohnung
zu vermieten

2 Doppelsehlafzimmei mit Bad, 1 Wohn
zimmer mit ejnsLemacJitßr Laube, Koch
celegenheit

um Lauben einzumachen?!

Lichtbildervortrag

Sein

cj,unôticj.

HERRENNACHTHEMDEN

Finette, la Qualität
Geishaform

v. Herrn Prof Dr. Taei.^gSSSäUPi, Basel
Dienstag. 23. Januar 1951, 20 Uhr,

im Zwlngllhaus (grosser Saal)
Thema:

Etwas über die Knodsenbrüdie"
Lledervortr. des Männerchors Gundeldingen

Zum Vortrag gelangt das schöne Lied:
Wer niemals einen Bruch gehabt

1 O50 1780

Der hat's erfaßt: Une bouche de Noël
pour manger la bûche de Noël!

Hotel Metropol - Monopol
BarfUßerpl. 3 Basel Tel. 28910

Das ftlhrande Haus Im Zentrum
Restaurant Metro-Stübli "

Inh. W. Ryser

iinturrei

Rot: rassiger, echter
Waadtländer

Weiss: süss und mild

Bezugsquellennachweis :

P. Bartenstein AG. Uster

O tanz' Du kleine Geisha, Du

ftstrologie - Sterndeutung - Xoroskop
Referent : Herr Dr. ft£&ttBSB&&$ aus Bern

Die Vorträge sind öffentlich und unent-
licb.

Bißchen lang!

Die Feinde Ihrer Lebens¬
freude, Kopfweh und
Migräne, bekämpft

erfolgreich
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